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Wer reagieren möchte, kann dies unter 
den unten angegebenen Rufnummern tun.

  FERNSEHEN

Schweizer Fernsehen:

Samstag, 22. Mai
17.30- 18.00, SF 2: „Auf der schiefen Bahn“. 

Gespräch im „Fenster zum Sonntag“ 
(Wh. 23.5., 11.30 Uhr)

Deutsches Fernsehen:

Samstag, 22. Mai
16.45- 17.15, HR: Horizonte: Die Axt Gottes. 

Auf den Spuren des Bonifatius.
19.30- 20.00, NBC: ERF-Hof mit Himmel: „Teu-

felskreis Bulimie“. (Wh. So., 11.00 Uhr, 
CNBC)

Sonntag, 23. Mai
 8.00- 9.00, CNBC: Bibelstunde mit Pastor 

Bayless Conley
 9.00- 9.30, Phoenix: Die Stille mitten im 

Lärm – In der Prignitz (Brandenburg) 
entsteht ein Jugendkloster

 9.30- 10.15, ZDF: Ev. Gottesdienst aus der St. 
Marienkirche Berlin. Predigt: Bischof 
Wolfgang Huber über Johannes 15,26f.

10.00- 11.00, MDR: Ev. Gottesdienst aus St. 
Marien in Torgau, Predigt: Landesbi-
schof Volker Kreß

10.30- 11.00, NBC/CNBC Arche TV: „Jesus – 
der einzige Prophet“, Pastor Wegert 
(Hamburg), (Wh. 8.00 Uhr, BTV4U)

17.30- 18.00, ARD: Gott und die Welt: Wenn 
der Partner zum Pflegefall wird

Dienstag, 25. Mai
23.00- 23.30, SWR: Menschen unter uns. Vom 

Kongo nach Pliezhausen. Ein schwarzer 
Pfarrer unter Schwaben

Freitag, 28. Mai
22.00- 23.30, SWR: Nachtcafe. Überforderte 

Eltern, verzogene Kinder – Fehlt der 
Mut zur Erziehung?

 BIBEL-TV

Samstag, 22. Mai
20.15- 22.45, Und Papa war der Pastor. 

Spielfilm

Donnerstag, 27. Mai
17.00- 17.30, Das Gespräch: Siegfried Sche-

rer, Evolutionskritiker

Freitag, 28. Mai
19.15- 19.30, ideaFernsehen – Nachrich-

ten aus der christlichen Welt (Wh.
Sa., 10.00, 16.15; So., 11.45 Uhr)

 HÖRFUNK

Schweizer Radio:

Sonntag, 23. Mai
 8.30- 9.00, DRS 2: Perspektiven: „Sie kom-

men zu Tausenden ...“. Evangelisation 
als Massenveranstaltung

 9.45- 10.00, DRS 2: Ev.-meth. Predigt, An-
drea Brunner (Zürich)

Deutsches Radio:

Samstag, 22. Mai
21.30- 22.00, ERF: „Wie halten Sie‘s mit der 

‚Bibeltreue‘, Herr Professor?“ Fiktives 
Gespräch mit Adolf Schlatter

Sonntag, 23. Mai
 8.30- 9.00, WDR 3: Lebenszeichen. Die 

Krankheit hatte auch ihre guten Sei-
ten. Mein Leben mit einem Gehirntu-
mor

 8.40- 9.00, NDR Kultur: Glaubensfragen: Reli-
gionen sterben still. Wie religiöse Räu-
me sich wandeln

10.30- 11.15, ERF: Gottesdienst aus dem Dia-
konissenmutterhaus Salem-Lichtenrade 
in Bad Gandersheim, Predigt: Manfred 
Schultzki

12.05- 12.30, HR 2: Camino: Wieder in Mode: 
Das Gebet

12.05- 12.30, SWR 2: Glaubensfragen: Ins Klo-
ster – warum nicht? Was das Ordensle-
ben heute so (un)attraktiv macht

Mittwoch, 26. Mai
21.30- 22.00, ERF: Glaube – erlebt, gelebt. 

Theo Lehmann. Gespräch zum 70. Ge-
burtstag

Donnerstag, 27. Mai
18.06- 18.30, BR 2: IQ. Revolution in der Kir-

che? Charismatiker und Pfingstler wol-
len die Zukunft des Christentums be-
stimmen

19.30- 19.45, Luth. Stunde (MW 1440 kHz):  
Wer ist der Größte?

Kleine 
Kanzel

Vom Wunder neuen Lebens
Vor ein paar Tagen wurde un-
ser Wunschkind Daniel Lu-
kas geboren. Genauer gesagt: 
per Kaiserschnitt geholt. 
Nach einer kurzen Untersu-
chung durch den Kinderarzt 
haben die Ärzte unseren noch 
ungebadeten Jungen etwa 
eine Viertelstunde auf mei-
nen nackten Oberkörper ge-
legt. Haut an Haut. Der Neu-
geborene sollte Geborgenheit 
erleben – pur. Diese Viertel-
stunde werde ich nie verges-
sen: Da liegt nun unser 
Wunschkind. 

Wie kann man nur?
„Danke, lieber Vater im Him-
mel, für dieses Wunder!“

Doch meine Freude war ge-
trübt. Denn ich mußte an die 
vielen (pro Jahr sind es allein 
in Deutschland über 500.000) 
Frauen und Männer denken, 
die ihre Elternrolle bewußt ab-

gelehnt haben, indem sie ihr 
Kind abtreiben ließen. War-
um? Wie kann man einen zar-
ten Körper, der so randvoll ist 
von Gottes Herrlichkeit, wie 
kann man den einfach zerstük-
keln lassen (genau das ge-
schieht bei vielen Abtreibun-
gen)? Was maßen sich 
Menschen an, wenn sie sich 
dem Schöpferwillen Gottes so 
brutal entgegenstellen? Ich 
rate allen potentiellen Eltern, 
die - anders als wir – mit dem 
Gedanken an Abtreibung spie-
len: Macht einmal einen Be-
such auf der Neugeborenen-
station des nächstliegenden 
Krankenhauses! Schaut euch 
die Winzlinge an: Das sind 
echte Menschen. Da ist alles 
dran. Perfekt! Und falls etwas 
mal nicht vollkommen sein 
sollte, wird Gott schon Mittel 
und Wege finden, wie er den-
noch etwas Gutes daraus 

macht. Und dann geht nach 
Hause oder in den Wald oder 
an einen andern ruhigen Ort 
und lest in Psalm 139: „Ich 
danke dir dafür, daß ich wun-
derbar gemacht bin; wunder-
bar sind deine Werke; das er-
kennt meine Seele. Es war dir 
mein Gebein nicht verborgen, 
als ich im Verborgenen ge-
macht wurde. Deine Augen 
sahen mich, als ich noch nicht 
bereitet war. Sieh, ob ich auf 
bösem Wege bin, und leite 
mich auf ewigem Wege.“ Und 
dann fragt Gott, was ihr tun 
sollt! Und falls ihr selbst zu 
überfordert seid, dann gebt 
euer Gottesgeschenk frei. Ver-
schenkt es an liebevolle Eltern 
mit Zeit und freier Kapazität. 
Gebt es frei zur Adoption! 
Aber werft es nicht weg! 
Denn das tut dem Vaterherzen 
Gottes so weh, daß man es 
nicht in Worte fassen kann. 

„Du hast meine Nieren 
bereitet und hast mich 

gebildet im Mutterleibe“ 
Psalm 139,13 b

CARSTEN HESS,
Pastor in Gummersbach-
Niederseßmar (Nord-
rhein-Westfalen)
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